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Deutschland.
Mjfteche«, S. Juni . Der frühere unabhängig -sozialistische,

W vereinigt-sozialistische Stadtrat Bernhard Schilling in
Wachen hatte bei einer Feier zu seinen Parteigenossen, auf
^ früheren Münchener Polizeipräsidenten hinweisend, ge¬
bot: «Der mit dem -weißen Ströhhut , das ist der Poehner , den
Mt Ihr Euch genau ansehen!" Es erfolgten dann Pfiffe und
Wnchfrufe, so daß Tätlichkeiten befürchtet wurden. Gegen
denStadtrat wurde wegen dieser Aeußerung Anklage erhoben,
ßi Mrde vom Landgericht München in zweiter Instanz We¬
ga, groben Unfugs zu 150 MO Mark Geldstrafe verurteilt.

Landau, 6. Juni . Infolge des Eisenbahnunglücks ans der
Strecke Landau—Weißenbnrg haben die Franzosen in Landau
folgende Personen als Geiseln verhaftet : Staatsanivalt
Schleich, Oberrcgierungsrat Leschhorn, Stadtsekretär Lorch,
Mtsanwalt Munzinger , Rechtsanwalt Reichhold, Oekonomie-
rar Mholy und Kohl, Oberinspektor Geraud und Buchhäild-
ler Land, sämtliche aus Landau.

Werde», 6. Juni . Der neue Prozeß gegen die Zechendirek
toren, welche dem Befehl zur Aufnahme der Kohlenlieferungen
an Frankreich und Belgien nicht Folge leisteten, sollte heute
vor dem Kriegsgericht Hymnen , nachdem die erste Verhandlung
amI. Juni vertagt worden war . Die Verhandlung ist aber
aus unbekannten Gründen abermals verschoben worden. Drei
der angeklagten Zechendirektorenhalten sich im unbesetzten
Deutschland auf. die übrigen werden von den Franzosen in
Haft gehalten.

Berlin, 6. Juni . Das deutsche Memorandum ist durch
Kuriere nach London, Brüssel, Paris und Rom gesandt worden
md wird am Donnerstag überreicht werden.

Ministera. D. Keil gegen die demokratische Partei.
Stnttgart, 6. Juni. Die Schwäbische Tagwacht schlägt

kr gestrigen Nummer energischere Töne an in Sachen des
Nusscheidens des Ministers Keil. Sie spricht eingangs ihrer
Ausführungen von einem Kabinett der Kanzleidirektorcn, nach¬
dem auch Staatsrat Rauh Kanzleidirektor in feinem. Ministe¬
rium gewesen. Wenn sie in das Feld führt , -daß die württem-
veratsche Regierung noch ganze zwei Minister habe, die Parla¬
mentarier sind, so vergißt sie, daß damit kein Widerspruch zur
Verfassung besteht und Staatsrat Rauh nur bis auf „weiteres"
die Geschäfte des Arbeits- und Ernährungsministeriums führt.
Im übrigen wird die- Schuld an der Lage den bürgerlichen
Parteien zugeschoben und der demokratischen Partei oorgewor-
fen, sie habe reine Personenpolitik getrieben. Den Demokraten
sei die Person ihrer Minister wichtiger gewesen als die Not¬
wendigkeit der geschichtlichen Entwickelung. Schließlich wird,
die Sozialdemokratie gegen Len Vorwurf verteidigt, als hübe
sie sich aus Verantwortung zurückgezogen. Die deutsch-demo¬
kratische Partei bekommt dabei einen Spiegel ihres Verhaltens
aas der Vergangenheitvorgehalten.

Zur Regierungsumbildung.
Stuttgart , 6. Juni . Die Fraktion der Württ . Bürgervar-

tei und des Bauernbunds hat zu der Regierungsumbildung
in Württemberg Stellung genommen . Der Abg . Bazille er¬
klärte, der Gedanke, die Sozialdemokratie zur Mitverantwor¬
tung an den Staatsgeschäften heranzuziehen , sei an sich richtig,
werde aber zum Verhängnis für den Staat , wenn die Sozial¬
demokratie von ihren Staat und Volk verderbenden dokteri-
nären Auffassungen nicht abl -asse. Da sie das nicht tue , sei sie
regierungsunfähig. Deshalb sei ihr Ausscheiden aus der württ.
Regierung ein Fortschritt , sofern sie nicht geheime Regierungs¬
partei geblieben sei, was das Schlimmste wäre . Die Regie¬
rungsumbildung sei der Rechten unerwünscht und Parteipoli¬
tisch unbequem, da eine konsequente Opposition nur möglich
in, wenn feststehe, daß die Sozialdemokratie geheime Regie¬
rungspartei geblieben sei worüber bis jetzt die Klarheit fehlt,
^ ^ Volk verlangen könne. Bestehe die innere Abhängigkeit
der Regierung von der Sozialdemokratie weiter , -so ändere sich
die Haltung der Fraktion nicht. Zeige die neue Regierung
Selbständigkeit, sorge sie für Ordnung und Sparsamkeit , so
werde die Fraktion ihre Stellung von >Fall zu Fall nehmen und
unter Untftänden auch den Schwierigkeiten Rechnung tragen
muffen, die von einer Minderheitsregierung unzertrennlich
^en. In der Aussprache wurde mitgeteilt , Laß im Volk ein
Mrks Verlangen nach Neuwahlen bestehe und daß solche unter
umstanden auf dem Wege der Auflösung des Landtags Lurch
-Volksabstimmung herbeigeführt werden müßten.

Schlageters Heldentum.
. . Zu der Erschießung -Schlageters wird nachträglich bekannt,
M Ahlageter zwei Stunden vor seiner Erschießung mit der
ansücht auf Begnadigung durch die Franzosen aufgefvrdert
wurde, die Namen seiner Dtitkameraden bekanntzugeben.
Tchkrgeter wies dieses Ansinnen strikte zurück. Die Leiche
^wlagetcrs wird ausgegraben und in feine badische Schoarz-
wadheiinat überführt -werden.

Erschießung eines Siebenjährige« durch einen Franzosen.
Düsseldorf, 6. Juni . Zur Erschießung-des 7jähr-igen -Hans

verdes durch einen französischen Soldaten wird noch gemeldet:
Knabe hatte in Gesellschaft von zwei anderen Kindern

französischen Soldaten zugerufen: Monsieur nicht
ff,- / . Franzose fühlte sich dadurch beleidigt und schoß
ws drei Meter Entfernung auf den Knaben, der in den Kopf
W.Afen tot zu Boden stürzte. Der Täter wurde von frcm-
M -chen Gendarmen verhaftet. Die deutsche Polizei mutzte
mnqreifen, um ihn vor der Volkswut zu schützen. — Diese neue
winzosische Untat ist nur ein Glied in der Kette von Bluttaten
APn deutsche Kinder. Die Erschießung eines Schulmädchens

Pw Bahnhof Düsseldorf—Oberbilk durch einen franzönschen
link und die Ermordung eines Schülers in Sterkrade
!7° PW in Erinnerung . Wie lange noch darf die Lisziplinl-fie
^sösilche Soldateska ihr Wüten auf deutschem Boden fort-

Kommimistenbaukm» Vaterlandsv erteidiger.
In Werdau sollte am 3. Juni das Ehrenmal für die Toten

des Infanterieregiments 105, das im Kriege 2699 Mann sowie
488 Unteroffiziere und 130 Offiziere verlor, geweiht werden.
Die stark links gerichtete Stadtvertretung Werdaus hatte den
Platz für das Denkmal einstimmig geschenkt und die Mittel zu
dessen Ausschmückung bewilligt. Die Mittel zu dem Denkmal
selbst wurden durch freiwillige Spenden aufgebracht. Weit über
2000 alter Feldsoldaten, Hunderte alter Straßburger meldeten
sich an und begaben sich auf die heute so teure Reise. Ganz
Werdau nahm an den Festvorbereitungen teil. Die Werdauer
Kommunisten hatten beschlossen, die Feier nicht zu ftöreu. Sie
wollten sogar, wenn auch getrennt von der Feier, einen Kranz
mit roter Schleife niederlegen. Plötzlich aber griffen die Zwik-
kauer Kommunisten ein, deren Mhrer den Werdauer Kommu¬
nisten Vorwürfe wegen ihrer „schlappen Haltung " machten und
schließlich drohten, mit 2000 Mann aus den umliegenden Be¬
zirken einzugreifen. Daraufhin verbot die Dresdener Regie¬
rung am Nachmittag des 1. Juni die Einweihung und die Ge¬
dächtnisfeier. Ein vom Werdauer Militärverein für die aus¬
wärtigen Gäste veranstaltetes Gartenkonzcrt wurde von den
Kommunisten gestört und unmöglich gemacht.

Ausland
Ermord««- des Erzbischofs von Saragossa.

Madrid, 5. Juni . Der Erzbischof von Saragossa, Kardinal
Soldevilla, ist von drei Unbekannten auf der Straße in Sara¬
gossa durch Revolverschüsse getötet worden. Der Grund des
Attentats ist unbekannt. Die Mörder konnten entfliehen. Wei¬
tere Meldungen besagen, daß sich der Kardinal in Begleitung
seines Generalvikars im Automobil nach dem 4 Kilometer von
Saragossa entfernten Kloster begeben wollte, als Plötzlich zu
beiden Seiten des Weges ausgestellte Leute etwa 20 Revolver-
schüsfe auf ihn abfeucrten, von Lenen mehrere fast auf der Stelle
tödlich ftiaren. Der Chauffeur wurde ebenfalls schwer verwun¬
det. Die Mörder konnten bis jetzt noch nicht gefaßt weroen.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg. '(Gemeinderatssitzung vom 5. Juni .) Zuerst

wurden in Anwesenheit der Geistlichen beider Konfessionen
ArmeMsachen  erledigt.

In Sachen der Errichtung einer Kriegergedächtnis-
a-n läge  hat eine Kommission bestehend aus den Herrn
Stadtbaumeister Staiger , den Gemeinderäten Kaiser und Fe-
renbach mit Herrn Kommerzienrat Schmidt verhandelt u . eine
Vereinbarung mit demselben abgeschlossen. Die Vereinbarung
wurde heute vom Gemeindcrat in nachstehender Fassung ge¬
nehmigt : „Die Gedächtnisanlage -besteht aus einem Gedächtnis
Hain, einem Denkmal und einem Gedenkstein. Herr Kommer¬
zienrat -Schmidt übernimmt in anerkennungswerter Weise die
Herstellung des Denkmals und wird sich auch noch durch eine
Spende an den andern Kosten beteiligen. Die Kosten des Ge¬
dächtnishains sowie -des Gedenksteins (Findling) übernimmt
die Stadtgemeinde aus eigenen Mitteln , sofern diese nicht durch
Spenden gedeckt werden. Die Brücke über die Enz stellt Herr
Kommerzienrat Schmidt bereitwilligst zur Verfügung . Zum
Durchgang nach dem Turnhalleplatz wird seitens der Stadt¬
gemeinde ein -Steg erstellt. Um die Mittel für die Gesamr-
anlage zu bekommen, wird zur Sammlung bei der Einwohner¬
schaft aufgerufen."

Der Gemeinderat erklärt seine Bereitwilligkeit, dem Franz
Geiger, Bauwerkmeister hier, einen Bauplatz auf der
großen Wiese  zu ermäßigtem Preis unter der Bedingung
abzugeben, daß Geiger sofort ein Gebäude nach den vorg -leg¬
ten Plänen mit mindestens 3 Wohnungen fertig stellt, die Ver¬
wertung dieser Wohnungen im Einverständnis mit der Woh¬
nungskommissionvornimmt und unter Vorbehalt des Wieder-
kaufsrechts wie bei den übrigen Baulustigen.

Zwecks Wiederbssetzung der erledigten Straßenwart¬
stelle  soll Bewerberaufruf erlassen werden. Die Anstellung
erfolgt auf Privatdienstvertrag . Der Gemeinderat ist damit
einverstanden, daß der Sägewerksbefitzer Albert Pfrommer,
Dennach-Holzbachtal, noch zirka 60 Festmetcr Langholz ain
Ausgang des Reutwcgs umladen -darf, derselbe hat jedoch für
die Kosten der Wiederherstellung des Wegs und der Böschung
aufzukommen.

Die Regierung des Schwarzwaldkreises hat die Erlaubnis
zur Abhaltung eines S ch we i n emar kts in Verbindung mit
den bestehenden4 Krämermärkten an den Donnerstagen nach
dein Mathiasfeiertag vor dem Pfingstfest, nach dem Egidius-
tag Und nach dem Andreasfeiertag auf weitere 10 Jahre , also
bis zum Jahr 1933, genehmigt.

Das Landesgewerbeamt klagt darüber , - aß es fast überall
noch an geeigneten Einrichtungen für die Lehrlinge  zur
nützlichen Anwendung der vielen freien Zeit, die sie oft auf die
verkehrteste Weise verbringen, fehle und regt durch das Ju¬
gendamt Abhilfe an . Der Gemeinderat ist der Ansicht, daß
hier Gelegenheit genug zum Anschluß der Lehrlinge an Ju-
gendvcreine vorhanden ist.

Auf eine Anregung der Geschäftsstelle des Kommnnalbcr-
bands erklärt sich die Stadtgemeinde bereit, zur Sicherung der
Zuckcrversorgung  Len Kleinhändlern durch Uebcr-
nahmc von Bürgschaft die -Finanzierung zu erleichtern, falls
solche Anträge gestellt werden.

Als Ausrufer  haben sich gemeldet: Karl Stutz und Wil¬
helm Großmann . Dieselben sollen je nach Bedarf herangezo¬
gen werden Ausschellgebührfür das erweiterte Gebiet vorerst
5000 Mark.

Der Gemeinderat erklärt sich mit einem Lcichenwagenfuhr-
lohn von 25 MO Mark von der Stadt oder dem BezirkÄlranken-
ba«s ans einverstanden. I

Von den wegen der Anstellung eines Schutzmanns vom
Ministerium und dem Oberamt ergangenen Erlassen wird vom
Gemeinderat Kenntnis genommen.

Die Verkäufe und Verpachtungen der Stadtpflege aus letz¬
ter Zeit , werden genehmigt , ebenso ein Stammholzverkauf durch
den Waldbefitzerverband . Nachdem noch eine Anzahl Rech-
nungs - und kleinere Sachen erledigt , wurde die Sitzung noch
10 Uhr geschloffen. K.

Württemberg.
Stuttgart , 6. Juni . (Ein Opfer der Berge). Mit dem

in den Pfingstfeiertagenin den Allgäuer Bergen tödlich ab¬
gestürzten hiesigen Studenten Hartmann ist noch ein weiterer
Student der Technischen Hochschule, Willy Kunert, verun¬
glückt. Er befand sich in der Begleitung Hartmanns. Die
letzte Spur ist der in der Nähe Hartmanns gefundene Rucksack.
Man vermutet, daß er sich in der Dunkelheit verirrte und
abstürzte. Für seine Auffindung hat sein Vater 300 000.Mk.
Belohnung ausgesetzt. Eine dreitägige Suche nach dem Ver¬
mißten durch neun Bergführer war ergebnislos.

Stuttgart , 6. Juni . (Das teure Viertele.) Bei der im
Bürgermuseum stattgefundenenWeinversteigerung der Lan»
des-Weingärtnergenossenschaft wurden für das Hektoliter
Jahrgang 1982 die Preise von 620000—630000 Mark
erzielt.

Großheppach, 6. Juni . (Frühe Traubendlüte.) Im
Weinberg des Fr. Bauer beim Rathaus, Gewand Hauern,
sind seit 1. Juni blühende Trauben zu sehen.

Schramberg , 6. Juni . (Vom Blitz erschlagen.) Der
Mitte der 20 er Jahre stehende Eisenbahnarbeiter Baumann
von Hausach suchte am Samstag während eines Gewitters
am Gummenwald Schutz unter einem Baum. Der junge
Mann hatte sich kaum unter den Baum gestellt, als em
Blitzstrahl niederfuhr und ihn sofort tötete.

Walbburg O/A . Ravensburg, 6. Juni . (Büberei.)
Junge Burschen brachen abends in das Schulgebäude ein,
zerschnitten einen dem Lehrer gehörigen Gummimantel, sowie
eine Fahrradbereifung, schütteten Tinte über die Schulhefte
und beschmutzten zuletzt noch das Schullokal. Man ist den
Tätern auf der Spur.

Aale«, 6. Juni . (Bier auf Vorrat.) lieber den
Sonntag sah man hier besonders viele Bezechte und gut
Aufgelegte. Auf Befragen gaben die guten Leute alle als
Grund den bevorstehenden Bieraufschlag an.

Dischiugeu, O/A . Neresheim, 6. Juni . (Schafe unter
den Rädern.) Von dem von Dillingen kommenden Zug der
Härtsfeldbahn wurden nachts auf der Strecke zwischen Gul-
desmühle und Dischingen dem Schafhalter Schäkel 18 Stück
Schafe, die von seiner Herde ausgebrochsn waren, überfahren.
Der Schaden ist groß.

Saatenstandsbericht.
Der in der zweiten Maiwoche eingetretene scharfe Witte¬

rungsumschlag mit empfindlichem Temperatursturz hat die
Entwicklung fast sämtlicher Gewächse gehemmt; unmittelbarer
Schaden ist aber in nennenswertem Grade nicht entstanden und
die kühle Witterung war insofern sogar von nützlicher Wir¬
kung, als sie das Auftreten mancher Schädlinge, namentlich der
Maikäfer, hemmte. Die starken Niederschläge in der letzten
Maiwoche und die unmittelbar darauf eingetretene warme
Witterung waren von großem Nutzen, so daß der Stand der
Feldgewächse zu Anfang Juni im allgemeinen als zufrieden¬
stellend zu bezeichnen ist. Von den Wintergetreidefrüchten wird
der Weizen uyd der Dinkel am besten beurteilt , -während der
Roggen, der bereits in Len Aehren steht, manchenorts dünnen
und lückigen Stand aufweist. Das Sommergetreide läßt teil¬
weise wegen ungleichen Auslaufens der Saaten an Gleichmäßig¬
keit des Bestandes zu wünschen übrig ; nicht selten ist auch
starke Verunkrautung , namentlich durch Hederich, sowie Auf¬
treten des Drahtwurms zu beobachte». Die Kartoffeln sind in
den mildesten Gegenden schon ziemlich voran , in den rauhesten
Lagen zum Teil noch nicht aus dem Boden ; manchenorts ist
durch die Nachtfröste im Mai Schaden entstanden und verein¬
zelt ist wahrznnehmen, daß, besonders in schweren Böden, die
Kartoffeln überhaupt nicht anflaufen, so daß in den Fehlstel¬
len Nachpflanzung notwendig wird, was -seinerzeit im Ernte¬
ertrag vermindernd sich geltend machen wird. Das Verpflan¬
zen der Rüben ist in den milderen Landesteilen beendet, im
übrigen erst im Gange. Der Stand der Hopfenanlagon in den
Haupthopfengegcndcn kann im allgemeinen als gut bezeichnet
lverden; die Pflanzen sind gesund und kräftig, da und dort
sind auch Erdflöhe aufgetreten. Die Wiesen befriedigen fast
überall, da sie dichtes Bodengras aufweisen, -während Klee und
Luzerne nicht durchweg gleich guten Stand aufwcisen; mit der
Heuernte ist in den mildesten Lagen zu Anfang Juni vereinzelt
bereits begonnen worden. Der Stand der Obstaussichten läßt
sich zurzeit noch nicht sicher beurteilen, da manchenorts die
Bäume zu Anfang Juni noch in Blüte standen. Teilweise
lauten die Berichte recht günstig, teilweise aber auch weniger
befriedigend; im allgemeinen dürste nach dem derzeitigen
Stvird eine immerhin annähernd mittlere Ernte in Aepftln zu
erwarten sein, während in Birnen die Aussichten geringer sind.
Die Weinberge zeigen trotz des Kälterückschlagsim Mai be¬
friedigenden Stand , die Stockentwicklung ist schon weit voran¬
geschritten.



BadeN-
Freiburg , s . Krim . Die Gemeinde Eschbach i» Bezirk

Staufen versteigerte vor kurzem einen Farren , dessen Erlös
alles bisherige in den Schatten stellt . Der Fall ist nun von der
Wucherabteiluug der Freiburger Polizeidirektion aufgegriffen
und gegen die verantwortlichen Gemeindeangestellten ein Ver¬
fahren wegen Preistreiberei eingeleitet worden . Zugleich ist
der Fall von der genannten Polizeibehörde dem Ministerium
des Innern mit dem Vorschlag zur Kenntnis gebracht worden,
solche Viehversteigerungen künftig unter ein Verbot oder un¬
ter behördliche Aufsicht zu stellen.

Freiburg , 5. Juni . In der Sterntvaldstraße hat eine Frau
ihren 12jährigen Sohn und sich selbst vergiftet . Nahrungssor»
gen sollen die Frau in den Tod getrieben haben.

Lörrach , 5. Juni . Dem Kommunalverband ist die nachze-
suchte Ausfuhr von Frühkirschen nach der Schweiz zur Deckung
seiner Valutaschulden nicht genehmigt worden.

Vermischtes.
Bauerngericht . Der Bauer vom Lehenhof, Gemeinde

Tchäfstall bei Donauwörth war von einer Spiritistin so ver¬
dreht worden , daß er sich von seiner Frau scheiden lassen, den
Hof verkaufen und die Spiritistin heiraten wollte , für die er
bereits eine Villa im Gebirge gekauft hatte . Der Tag der Jn-
ventarversteigerung kam und einige hundert Bauern steigerten.
Da ging die 20jährige Tochter des Besitzers zum Bürgermeister
und klagte unter Tränen , daß ihr angestammtes Gut wegen
einer Spiritistin verschleüdert werden solle. Als dies die Bau¬
ern erfuhren , wars mit der Versteigerung sogleich zu Ende . Sie
verlangten ihre Steigerungsgelder zurück und trieben dann
dem betörten Besitzer den Spiritismus mit einer Tracht Prügel
gründlich aus ; auch die erstaunte Spiritistendame bekam ihr
Teil weg . Darauf wurde die rechtmäßige Frau im vierspän¬
nigen Wagen im Triumph in ihr Anwesen zurückgeführt.

Treue eines Hundes . Von der Treue eines Hundes be¬
richtet man aus Fraulautern in der Pfalz : Wenige Tage nach
der Berdigung eines hiesigen Bürgers erhielten die Angehöri¬
gen der Familie die Nachricht , Laß auf dem Friedhof das Grab
vollständig zerwühlt und ein metertiefes Loch gegraben war.
Die Angehörigen brachten darauf das Grab wieder in Ord¬
nung . Das mußten sie viermal wiederholen . Zum Schluß
stellte sich heraus , daß es ihr eigener Hund Teil , ein deutscher
Schäferhund , ivar , der das Grab in Unordnung gebracht hatte.
Das . Tier mußte nun an die Kette gelegt werden . Sobald es
davon freikommt , besucht es stets wieder seinen Herrn auf dem

riedhof . Bemerkenswert ist, daß der Hund noch nie auf den
riedhof geführt wurde.

Erbonkel. Wer heute einen Erbonkel in Amerika wohnen
hat , ist zu beneiden . Dieses Neides erfreut sich nunmehr ein
Herr aus Hövel in Westfalen , dessen amerikanischer Erbonkel
kürzlich das Zeitliche gesegnet und den lachenden Erben eine
Erbschaft von 32 Millionen Dollar Hintersassen hat . Wenn
auch die Hälfte des Erbes an eine noch lebende Tante geht und
die andere Hälfte sich auf sechs Familien verteilt , so erhält doch
jede Familie noch 2,75 Millionen Dollar , was beim jetzigen
Dollarstand von 80 000 Mark den anständigen Betrag von 22
Milliarden Papiermark ergibt.

6oo Millionen Mark Gerichtsgebnhren bei einem Prozeß.
Graf Thiele -Winkler hat gegen den Eisenbahnfiskus einen Pro¬
zeß angesagt wogen Schadenersatzes für einen Waldbrand , der
im August 1922 über 900 Hektar Wald vernichtete . Wenn der
Eisenbahnfiskus den Prozeß verliert , so hat er an den Grafen
mehrere Milliarden Mark zu zahlen . Die Gerichtsgebllhren für
die erste Instanz betragen — ohne die Gebühren für Zeugen
und Sachverständige — über 600 Mill . Mark . Der Prozeß wird
in erster Instanz vor dem Landgericht in Oppeln (Oberschlesien)
geführt.

Der Berliner Ratskeller, der 1921 auf 5 Jahre um 25 000
Mark jährlich verpachtet worden war , wurde einer neuen 'Pacht¬
regelung unterzogen . Der Wirt hat nun 1 Million Mk . jähr¬
lich bei einem -Goldstand -von 20 Gol -dmark gleich 85 000 Pa¬
piermark zu zahlen . Nach dem gegenwärtigen Markkurs wird
der Wirt eine Pacht von 16 Millionen Mark zu zahlen und
außerdem alle Ausbesserungs - und Heizungskosten zu über¬
nehmen haben.

Folgenschweres Auto -Unglück. Blättermeldungen aus An¬
tonienhütte in Oberschlesien zufolge kam am Sonntag nach¬
mittag ein mit acht Personen besetztes Auto in der Nähe des
Dominiums Groß -Paniow auf der abschüssigen Straße zwi¬
schen Orzesche und Paniow , vermutlich infolge Ueberlastung,
ins Rutschen und fuhr gegen einen Baum , wobei die Be¬
leuchtung ausging . Als der Chauffeur wieder auf die Fahr¬
rinne kommen wollte , -fuhr er erneut gegen einen Baum . Durch
Len zweimaligen wuchtigen Anprall wurden sämtliche Insas¬
sen aus dem Auto geschleudert . Vier Personen wurden sofort
getötet und drei schwer verletzt , wogegen der Chauffeur mit
geringen Verlegungen davonkam . Das Auto ging vollständig
in Trümmer.

Katastrophales Eisenbahnunglück in Rußland . „Daily
Expreß " meldet aus Moskau : Der Expreßzug Tschita—Wladi¬
wostok ist an der Brücke über den Puengufluß entgleist und
zwanzig Meter tief in den Fluß gestürzt . Vierzig Reisende fan¬
den den Tod , ungefähr hundert wurden mehr oder weniger
schwer verlebt . Sechsundzwanzig Leichen sind bis jetzt ge¬
borgen.

Als Eheschreck erweist sich der Generalstoatsanwalt Von,
Massachusetts . Er hat verfügt , daß alle Ehen , die durch Geist¬
liche außer Dienst oder durch Offiziere der Heilsarmee geschlosj.
sen wurden , ungültig und ungesetzlich sind. Die Kinder , dis
diesen Ehen entsprossen sind, gelten seiner Meinung nach als
unehelich . Er behauptet , daß ein amtlich bestellter Geistlicher
die Ehe schließen müsse. Da in Massachusetts Tausende und
Abertausende von Ehen durch Geistliche außer Dienst und
Heilsarmee -Offiziere abgeschlossen worden sind, so befindet sich
die Bevölkerung in größter Aufregung.

Handel und Verkehr.
Waldsee . 6. Juni . Von 170 zugeführten Pferden

wurden 25 mi»Preisen zwischen 9 und 15 Mill . Mark ver¬
kauft. Die Viehpreise zogen an. Der Durchschnittserlös
für Ferkel betrua 600000 —900000 Mk das Paar.

Backnang, 6. Juni Dem Zchweinema-kt waren !05
Milchschweine und 5 Läufer zuqeführi. Elftere kosteten
320000 —390 000 ' letztere 530000 Mark das Stück.

Mkhlvreis . Tie Südd . Mühlenvereinigung hat den
Richtpreis für Weizenmehl Spezial 0 auf 450000 Mk. er¬
mäßigt

Neueste Nachrichten
Stvttgart , 6. Juni . Die Staatchal,plkasse wird sämt¬

lichen würtlembergischen Gemeinden in den nächsten Tagen
als Gemeindeanteil am Umsatzsteueraiiskomiwn im Monat
April 1923 je 200 Mk. auf dcn Kopf der Bevölkerung über¬
weisen.

München, 6. Juni . Der frühere bayerische Kriegs¬
minister, General der Infanterie v. Horn, ist im 74. Lebens¬
jahr gestorben. — Zu dem Verbot der sozialdemokratischen
„Münchner Post" meldet der „Berliner Lokalanzeiger", daß
beabsichtigt sei, es nicht nur beim Verbot des Blattes aw
5 Tage zu belassen, londern auch das Strafverfahren arü
Grund des § 1 der Notverordnung, der Strafe von lebens¬
länglichem Zuchthaus oder Zuchthaus nicht unter 10 Jahren
vorsieht, durchzusetzen.

Mainz , 7. Juni . In Anbetracht der kürzlichen Sabo¬
tageakte auf den militarisierten Eisenbahnstrecken hat die Rhein-
landkommiision eine >cue Verordnung erlassen, die eine be¬
sonders strenge Ueberwachung des Automobiloerkebrs vor¬
steht. Darnach wird der Verkehr sämtlicher Automobile mit
Ausnahme der schweren Lastaulomobile im besetzten Gebiet
untersagt, falls der Eigentümer des Autos nicht im Besitz
eines von der Kommission ausgestellte» besonderen Erlaub¬
nisscheines ist. Dieser Eilaubnistchein ist für Motorräder
usw. vom 10. Juni ab erforderlich und wird bei den Kreis¬
delegierten gegen Erlegung von 20000 Mark verabfolgt.

Köln, 6. Juni . Die „Kölnische Zeitung" meldet aus
Troisdorf : Direktor Gcnke von der Rheinisch-Westfälischen
BrennstofffabrikA. G. in Troisdorf wurde von de» Franzosen
als Geisel festgenominenund in das Militärgefängnis nach
Bonn verbracht. ,

Köln , 6. Juni . Nach einer Meldung der „Kölnischen
Zeitung" aus Kelsenkirchen wurde, wie bereits gemeldet, die
Besetzung der Eisenbahnstrecke Herne—Gelsenkirchen—Alten¬
effen gestern nachmittag beendet. Die Franzosen verwiesen
dre Beamten und Arbeiter, nachdem sie sich geweigert halten,
in französische Dienste zu treten, von ihren Dienststellen mit
dem Bemerke», daß die Strecke militaiisiert werde und sie
in Zukunft nichts mehr aus ihren bisherigen Dienststellen z-
suchen hätten. Eine große Menge rollenden Eisenbahn- und
Baumaterials fiel den Franzosen in die Hände. Die Beute,
die ihm» aus den Kaffen und der Güterabfertigungsstellein
die Hände fiel, ist jedoch nicht groß. Kurz nach 4 Uhr ver¬
ließ die militärische Begleittruppe der Besetzung das hiesige
Gebiet. Nur die Milttäreisenbahner und die französischen
Zivileisenbahner, sowie ein starkes Wachkoinmandoblieben
zur Bewachung der Strecke und der Brücken zurück.

Krefeld, 7. Juni . Gestern ist es zu Arbeitslosenunru
hen gekommen. Die Demonstranten, von denen man nicht
weiß, ob Himer ihnen Kommunisten oaer Spartakisten stehen,
verlangten Herabsetzung der Preise und Erhöhung ihrer Un
terstützungssatze um 33 '/»°/o. Die Polizei stellte die Oidnung
wieder her.

Hage«, 6. Juni . Das Telegraphenamt in Dortmund
ist heute vormittag von französischen Truppen besetzt worden.
Jeder Telephon- und Telegraphenoerkehr ist seil 10 Uhr
vormittags unterbuudrn.

Berlin , 6. Juni . Wie die „B . Z. am Mittag meldet,
wurde der Bermögeusverwalker des verstorbenen Exkaisers
Karl, Voran Steiner, mit seiner Frau in Paris verhaftet.
Er ,oll Juwelrn . die der Familie des Exkaisers gehören,
verkauft haben. Erzherzog Mox Hobe wegen Verüniouun,!
Anzeige gegen ihn c.stalter. Es handle sich um Beträge von
250 000 Schweizer Franken, also 3 Milliarden Mark.

Berlin , 6. Juni . Der Reichsdruckerei in Berlin sind
für 500 Millionen Mark 50000 Markscheine gestohlen worden.
Für Wiede:beischaffung der Scheine oder Namhaflwachung
der Diebe ist eine Belohnung von einer Million Mark aus-
gesctzt worden. Die gestohlenen Scheine waren zum Teil
schon nummeriert, znm Teil noch ohne Konlrollvummer. Die
Kontrvllttumme, laßt sich jedoch i>iste'.s Gummistempels
nachlragcn. Eine Veifallserkläiung der gestohlenen Scheine
ist aus praktischen Gründen nicht möglich.

Berlin , 6. Juni . Nachdem der Bertehrsbeirat im Reichs¬
postministeriumgestern sich mit der Erhöhung der Postge¬
bühren (Berviersachung der Gebühren für Postsendungenund
Berdreifachuvg der Telegraphen und Fernsprechgebühren)
beschäftig! hatte, nahm heute das Reichspostministerium dazu
Stellung Es sche>nl, uls ob das Reichspost-unisterium sich
den Vorschlägen de- Ve,kehcsb:iratS anschließen werde, d:e
Gebühren für Postsendungen und Telegramme auf das Drei¬
fache und die Fernsprechgebührenauf Las Fünffache zu
erhöhen.

Berlin , 7. Juni Die Reichstagssraklioncn haben sich
gestern mit der deutschen Note beschäftigt, dre ihnen bei
dieser Gelegenheit erstmals bekannlgegebea wurde. — Vom
HaushaltSausschuß des Reichstags wurde die Neuregelung
ßer Gehalts und Lvhnbezüge der Reichsbeamten- und Reichs
drbeiter ab 1. 6. 1923, wie sie zwischen der Reichsregierung
und den Spitzenoerbäuden vereinbart worden war, genehmigt.

Parts , 6 . Juni . Der deutsche Reichslagsabgeordneie
Höllein, der als Repressalie wegen angeblicher willkürl eher
Verhaftungen die die deutsche Regierung vcugenommen Hai,
zur Verfügung der französischen Behörden gehalten wird und
seit einiger Zeit un K-unkenhaus in Paris behandelt, wurde,
ist, wie Havas muteilk, jetzt wieder hergestellt und heute
nachmittag wieder ins Gefängnis übergefuhil worden, wo
er als politischer Gefangener behandelt wird.

London , 7. Juni . Baldwin erklärte gestern nu Unter
Haus, er sei der Meinung, daß eine Aussprache im gegen¬
wärtigen Augenblick unzweckmäßig sei.

Belgrad , 6. Juni . General Le Rand wurde aus der
Reise nach Sarajewo und Dubcovmk, Ragusa, eine Tasche
mit allerlei Requisite» im Werte von 10000 Franken und
ein persischer Teppich im Werte von 7500 Franken gestohle,.

veigelegte Krise i» Landwirtschaftliche« Hauptverband.
Stuttgart , 6. Juni . Won besonderer Seite wird uns ge¬

schrieben : Die Krise im Landw . Haupt -Verband , -die -mit der ab¬
gelehnten Wiederwahl des bisherigen Präsidenten des Landw.
Hauptverbands , Schultheiß a . D . Maunz , einsetzte, geht einer
Klärung entgegen . Daß man den Direktor der Äandwirtschafts-
kammer , Ströbel , in seiner Eigenschaft als Abgeordneter des
Bauernbundes -um Urheber der Krise zu machen suchte, har in
den weitesten Kreisen der württ . Landwirtschaft Verurteilung
gefunden . Besonders auch das Vorbringen der persönliche»
Gegensätze in der Seffent lichtest. Direktor Strobel hat m einer

Erwiderung diese persönliche» Anrempelungen heilest, ^
und nachgewiesen, daß er -bei den internen Auseinan̂ T^
gen im Vorstand des Hauptverbandsnur auf OrdmŵKlarbeit für eine neutrale Haltuna dielen iwKlarheit für eine neutrale Haltung dieser landw ^
« «»arbeitet bat Lualeiib bat er den
ĝ arbcsttêhat. ^ «l^cĥ ^ den̂ EstreiWunkt, ders^lange Zeit die eigentliche Ursache der Differenzen bildA.
Herstellung des LandwirtschastliL >en Wochenblatts in
bürg, in einer Weise -beleuchtet, die die Notwendigkeit
daß hier reiner Tisch und Klarheit geschaffen wird,
sich um finanzielle Fragen handelt. Eine Versammlung^
oberschwäbischen landwirtschaftlichenGauausschüsse ich»
Sonntag in Aulendorf stattfand, -hat sich gegen den wr-istm
Streit ausgesprochen. In dieser Versammlung der"
Ströbel anwohnte, wurde Maunz zum endgültigen
von^der P̂räsidentschaft des Hauptverbands veranlaßt
dürften die Vorbedingungen für ein ersprießliches Miam?
arbeiten von Hauptverband und Landwirtschastskamni->r ?
geben und die Einigkeit der württembergischen Landmst-- I
ter Ausschaltung alles Persönlichen gesichert sein. *"

Hochverratsprozetz FuchS-MachhauS.
»tünchen , 6. Juni . Im Prozeß Fuchs fuhr das »w»

heute in der Vernehmung der Angeklagten Fuchs und
fort . Letzterer leugnete , an eine gewaltsame Loslösung RD
erns vom Reich gedacht zu haben . Fuchs wurden eine
verschleierter Telegramme vorgehalten , die er teils von Rü¬
chen, teils von Garmisch unter Decknamen an einen geM«!
Hartmann in -Saarbrücken gerichtet hatte , der in
der französische Oberst Richert -war . Die Telegramme lg,
„Zementgeschäft kurzfristig abschließbar " oder „ZemeinlÄ-rM.
rollt Mittwoch früh ab . Mitbringet unbedingt sechzig
Mit -dem Zement und mit den Serien waren Geld, bzm Mol
onen gemeint . Auf Vorhalt des Vorsitzenden , daß hier ^
unmittelbar bevorstehendes Losschlagen in Aussicht gM
werde , redete sich Fuchs -dahin hinaus , daß zu der Zeit derU
sendung der Telegramme jedermann mit der Möglichkeit dg
Ausbruchs größerer Unruhen und des Bolschewismus gereckt
habe . Rechtsanwalt Graf Pestalozzi als Verteidiger schlugali
Sachverständige die Abgeordneten Auer , .Held und Alpiit
vor . Der Antrag wurde abgelehnt . Darauf begann die An,
nehmung des Hauptzeugen des Prozesses , des Majors
Gras Pestalozzi widersprach der Vereidigung des Zeugen, t«
dieser seiner Ansicht noch als Anstifter und Mittäter in Fm,
komme. Das Gericht beschloß, Mahr zu vereidigen, da HM
Grund des bisherigen Verhörs die Ueberzeugung ge-vMU
habe , daß dieser weder als Mittäter , noch als Anstirterl,
Betracht komme. 1

Unter der Knute der Franzose«.
Essen, 6. Juni . Gestern abend um neun Uhr wurdeh

Eisenbahnwerkstätte des Bahnhofs Simmern von den Fia-P
sen besetzt. Der Betrieb der Hunsrückbahn , der seither iM
Holzfeuerung noch aufrecht erhallen werden konnte, liegt8
heute still. — Die Franzosen haben zahlreiche Verhaitunm
vorgenommen und zwanzig Eisenbahnerfamilien ausge-rm
— Bei der Besetzung der allein noch übrig gebliebenenK
West-Verbindung im Industriegebiet scheint es sich um m
dauernde Militarisierung der Strecke durch die Franzose» ji
handeln . In einer Reihe von Orten sind die Eisenbahnerch-
gefordert worden , in französische Dienste zu treten . Diese W-
sorüerung ist überall abgelehnt worden . Die Eisenbahnen»
Weisungen in Essen dauern an . Für neue französische EiMi-
tiernng ist in Bochum Las dortige Gymnasium geräumt mi-
den, so daß im ganzen Bochum jetzt neun höhere Lehranstalt»
von den Franzosen -besetzt sind. — Am Sonntag besetzte eine
Abteilung von 150 Mann französischer Truppen , die von Ae,
an der Lahn kamen, die Kruppsche „Hermannhütte " bei Neu¬
wied , sowie die Kruppsche Hütte in Mühlhosen bei LugrrS.
Gleichzeitig traf von Koblenz ein französischer General ein,dei
erklärte , die Hütte sei zur Eintreibung von 20 Milliarde»
Kohlensteuer besetzt worden , die die Firma Krupp in Essen ich
bezahlt Hobe. Sollte die Bezahlung auch jetzt nicht criche»
so -werde die Hütte versteigert werden . — Heute vormittag ßig
auf dem Bahnhof Wcißenturm bei Koblenz ein von KM»i
kommender Güterzug mit einem dort haltenden Güterzug zu¬
sammen , von dem die letzten fünf Wagen vollständig zrrtim-
mert wurden . Die Gleise -sind gesperrt . Lokomotivführer m>
Heizer retteten sich durch Abspringen . Sie sind leicht verletz!-
Jn Duisburg sind wieder 166 -Eisenbahner ausgewiesen m-
den . - Die Zeche „Unser Fritz " in Essen wurde von Len M-
zosen gestern besetzt. Das Anschlußgleis nach dem BalM
Bismarck ist aufgerissen und die Bedienung - der Zechen
halb unterbunden.

Beschlossener Güterrnub.
Berlin , 6. Juni . Die interalliierte Rheinlandkomimsft

hat durch eine am 9. Mai erlassene Verordnung Nr . M «-
stimmt , daß die auf den von der Regie betriebenen EisenW
netzen unbestellt -gebliebenen Waggonladuugen vom 10.
1923 ab ausgeladen werden , und hat für die in Waggons
auch im Magazin -befindlichen Waren genauere BerkauwM
gungen festgesetzt. - - Diese Ordonnanz 171 ist vnzulbg w
nicht zu -befolgen . Ihr Zweck ist, durch Anerbieten schemM
Vorteile die Wirtschaftskreise sür die Eisenbahnregie zu N'
Winnen und dadurch den deutschen Widerstand zu erschüM
Wer Frachten an die Regie zahlt , begeht Landesverrat . M
die geraubten Güter kauft oder bei ihrem Abtransport
wirft , -begeht Hehlerei.

Blvtige Ausschreitungen in Leipzig.
Leipzig , 6. Juni . Für heute nachmittag Hatte das GM;

schastskartell gemeinsam mit der Vereinigten SPD . eine
senkundgebung aus dem Augustusplatz einberufen.
4 Uhr hatten sich am Eingang der Grimmaischen
Augustusplatz undisziplinierte Massen angesammelt,
dort stationierten Polizeibeamten verprügeltenunü üê uet
waffnen versuchten . Dabei wurde eine Anzahl Beamten
letzt. Zu dieser Zeit langten die Demonstrationszuge M
Augustusplatz in völliger Ordnung an . Die Demomir
-elbst ist in Ruhe und Ordnung verlaufen , jedoch verzoger-
ich, was von wilden Teilnehmern dazu benutzt wurde, dies»
'en aufzuhetzeu . Die Nlenge in der Grimmaischen « twR
eine immer drohendere Haltung ein und,verlangte , oag o ,
lizei abziehen solle. Da die Gefahr bestand, daß die P
abgeschnitten würde , wurde nach Hinzuziehung weiter'
tärtungen die Menge zurügedrängt und der AugustuM »
Hubert . Aus -den Reihen der Demonstranten sülmi w
Schüsse . Darauf wurde auch seitens der Polizei gescyob -
nächst blind und dann scharf. Nach den bis letzt von -4
Berichten sind 6 Tote und 23 Verwundete
derungen wurde durch die Polizei und den MAnungsv >- ! '
hindert . Der gewerkschaftliche Ordnungsdienst verm cyie^
nicht zu -halten und zog sich zurück. Eine Anzahl Orone . ^
mißhandelt . Die Stimmung im Stadtinncrn ist " ow ^
erregt . Das Vorgehen der Polizei wurde von den rew ^
Gewerkschaftsverbandes dem Polizeipräsidenten geg ^
in jeder Beziehung korrekt bezeichnet. Nach eme ^
Meldung wurden die Demonstranten ichueßuch . ^
HauptbÄnhof zu abgedrängt . Von hier uuszogeni
Wintergartenstraße , wo einige Geschäfte gepluno ^ i ^
Im Innern der Stadt «nd ans dem Ring m d« »envr
hergestellt.
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«erli«, 7. Juni . Nach einer Mitteilung der „Bossttchen
«-iimia" auS Leipzig hat sich die Zahl der bei den gestrigen
ss.rEmenstößen zwischen Polizei und Demonstranten Getöte-

auf 7 erhöht . Ein Polizeiwachtmeister erhielt einen Stich
m den Rücken und erlag der erlittenen Verletzung . Nach dem
«latt sollen über 100 Personen verwundet worden sein . Ten
a-imiaer Neuesten Nachrichten " zufolge wurden bis gestern

10 Uhr 37 Schwerverletzte , darunter 15 Polizisten , fest-

tẑ sprcchungen zwischen Reichskanzler « . Spitzenorganisationen.
Berlin , 6. Juni . Die großen schwebenden Fragen Politi¬

ker uud finanzieller Natur haben die Spitzenorganisationcn
U - Gewerkschaftenveranlaßt , den Kanzler um eine Aussprache
«der Liese Dinge zu ersuchen. Es fand deshalb heute im Wohl-
^Wrtsministerium eine Konferenz statt , in der besonders über
die Maßnahmen der Regierung gegenüber der Ausweisung
der Ruhrdeutschen und über Maßnahmen zur Aufnahme und
Unterbringung der verschiedenen Beamten verhandelt wurde,
»„sarbeituug von Vorschlägen gegen die allgemeine Notlage
* durch die demokratischeFraktion.

Berlin, 6. Juni . In ihrer Sitzung nach der Pfingstpause
beschäftigte sich gestern die demokratische Reichstagsfraktion sehr
Machend mit der durch die katastrophale Markentwertung ein-
aepetenen Notlage nicht nur der Arbeitnehmer aller Art , son¬
dern auch besonders der Erwerbslosen , Sozialrentner und desMittelstands. Auch die Not der Ausgewiesenen wurde ein-
„eüeild erörtert . Der wirtschaftliche Ausschuß der Fraktion
wurde beauftragt , sofort produktive Maßnahmen zur Linde¬
rung der Not zu beraten und dann mit -dem Reichskanzler dar.
Über zu beraten.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 6 . Juni . Der Reichstag überwies heute zunächst

den Minsteuergesetzentwurf dem Stener -ausschuß und trat dann
in die erste Beratung des Entwurfs zur Neuordnung der
Arasgerichte ein . — Abgeordneter Dr . Radbruch (Soz .) kriti¬
sierte den Entwurf , besonders dessen Shstemlo -figkeit , und lehnte
die Vaterschaft an diesem Entwurf als früherer Justizminister
ch Reichsjustizminister Dr . Hei -nze wies auf die großen Re¬
imen hin, vor allem die verstärkte Heranziehung der Laien¬
richter, die der Entwurf bringe , und stellte fest, daß dieser im
wesentlichen aus -den Arbeiten seines Amtsvorgängers Dr . Rad¬
bruch beruhe. Abgeordneter Warmuth (Deutschnat .) forderte
Anhörung von Sachverständigen und Mt im übrigen eine
gründliche Prüfung -des Entwurfs für notwendig . Auch die
AbgeordnetenDüringer (Deutsche Vp .), Schücking (Dem .), Dr.
8c § (Ztr.) und Emminger (Bayer . Bp .) begrüßten den Ent¬
wurf als einen Fortschritt , während Abgeordneter Dr . Herz-
feld (Komm.) ihn als Proletarierfeindlich bezeichnet und da er
von einem großkapitalistischen Justiznnnister eingsbracht und
von allen kapitalistischen Parteien begrüßt werde - Schließlich
wurde die Vorlage dem Rechtsausschuß überwiesen . Abgeord¬
neter Leutheußer (D . Vp .) -berichtete dann über die Ausschuß-
Verhandlungen betreffend die zum Justizetat gestellten Amne¬
stieanträge. Der Ausschuß hat die kommunistischen Anträge
auf eine allgemeine Amnestie abgelshnt und empfiehlt eine
Entschließung, in der der Reichstag mit Genugtuung Kennt¬
nis nimmt von der Erklärung der Reichsregieruna , daß sie in
den Strafverfahren gegen Eisenbahnbeamte und Eisenbahnar¬
beiter aus Anlaß des vorjährigen Eisenbahnerstreiks von ihrem
Begnadigungsrecht Gebrauch gemacht habe und ferner die Er¬
wartung ausspricht , daß angesichts der vorbildlichen Haltung
der Eisenbahner im besetzten Gebiet und an der Ruhr bei den
ms demselben Anlaß eingeleiteten Disziplinarverfahren auf
tunlichste Milde hingewirkt werde . Abgeordneter Dr . Rosen-
seld (Soz .) -bedauerte . Laß der Ausschuß nicht mehr Verständnis
für die Forderung einer Amnestie für politische Gefangene ge¬
zeigt l>abe und beantragte , die Ausschußentschließung in dem
Sinne zu erweitern , daß den politischen Gefangenen von 1919
Amnestie gewährt werde , worauf Abgeordneter Dr . Derzfeld
(Komm.) den kommunistischen Antrag auf allgemeine Amnestie
fiir politische Gefangene wieder einbrachte . Reichsjustizmini-
ster Dr . Heinze lehnte den Antrag des Abgeordneten Dr . Ro¬
senfeld als undurchführbar ab , weil Las Reich sich hüten müsse,
in die bayerische Justizhoheit einzugreifen , zu der das Begna¬
digungsrecht gehöre . Nach kurzer weiterer Aussprache wurden
die sozialdemokratischen und kommunistischen Anträge abgelehnt
und die Entschließung -des Rechtsausschnsses angenommen . —
luf der morgen nachmittag 2 Uhr beginnenden Sitzung steht
Ke sozialdemokratische Teuerungsinterpellation ans der Tages¬
ordnung.

Kommunistischer Terror und Landarbeiterstreiks.
Die Kriminalpolizei in Königshütte ist dem Plane kom¬

munistischer Arbeiter , das Kraft - und Elektrizitätswerk in
Nornow in die Luft zu sprengen , auf die Spur gekommen.
Man wollte dadurch die Industrie , vor allem die Chorzower
stickstoffwerke, stillegen. Die umfangreiche Untersuchung der
Polizei hat zu zahlreichen Verhaftungen geführt . — Zuge¬
reiste kommunistische Agitatoren sind am Werk, die zunächst aus
wirtschaftlichen Gründen ausgebrochenen wilden Teilstreiks in
über Schlesien in eine politische Bewegung umzuwandeln . Die
Gewerkschaften stehen nach wie vor den Streiks ablehnend ge¬
genüber und versuchen, weitere Arbeitseinstellungen zu Ver¬
bindern. Auf den streikenden Gruben haben sich bereits wieder
Mreiche Arbeitswillige eingefuuden , die um polizeilichen

ersucht haben gegen den von den Kommunisten ausgeüb-
>enTerror.

Breslau , 7, Juni . Der in Niederschlesien ausgsbrochene
«ondarbeiterstreikhat weiter um sich gegriffen . Es wird in 18
Preisen gestreikt. Auch der Ausstand der Bergarbeiter in
^berichlesien dehnt sich weiter aus - Der sozialdemokratische
Wöarbeiterverband will -heute den Generalstreik proklamieren,
Ms es nicht gelingen sollte , die Parteien zu Verhandlungen
Wannnenzubringen . Im Kreise Steinau ist es zu schweren
«rrrorakten gekommen . Banden von 200—300 Mann zogen auf
A.^ uter und jagten die -Arbeitswilligen mit Knüppeln vom
Md. Auch im Kreise Tauer sind Ausschreitungen vorge-«ommen.

Hoffnung der französischenSozialisten auf eia deutsches
Nachgeben.

Baris , 8. Juni . Das Organ der französischen sozialistischen
Etei , „Le Populaire " , greift bei Besprechung der bevorste-
«oen neuen -deutschen Vorschläge auf die gestrigen Erklärun-
Ks x zurück, wenn die deutsche Note nicht erkläre,

"f .ê 'öerstand aufhören werde , könnten die Vorschläge
mios ohenbgi : nicht in Erwägung gezogen werden . Der Quai

L- Ichreibt das Blatt , wisse lehr wohl Laß die Frag— Frage der
des Passiven Widerstands im Ruhrgebiet der Vcr-

^oigung keine unüberwindlichen Schwierigkeiten in den Weg
vorausgesetzt , daß die .Verhandlungen erst ein-

wk AAiwvnen hätten . Es sei ausgeschlossen, daß die französt-den Leitern̂ Porung nicht über die tvahren Absichten der deutschen
?ten aegnüber und vor allem der großen deutschen Arbeiter -Orga-

einer dieser Hinsicht unterrichtet sei. Wenn sie aus der
Bni?» lmssiven Widerstands eine Vorbedingung jeder
liib deutschen Vorschläge mache, so schaffe sie künst-Miudert Schwierigkeit , die ihren Urhebern gegenüber den

ft bst R*he ^ >Rnn rechtfertige . Deutschland selbst werde.^ Krim, nIk,V^ andlnngen einmal eröffnet seien , kein InteresseK>- En. daß tm Ruhrgebiet ein Zustand andauere , der
«neich Unzählige Milliarden toste «nd in einem Teil der

Bwölkerung eine Stimmung erzeuge , die vielleicht für die
Zukunft für die Besatzung selbst nicht ohne Gefahr fei Aber
es liege aus der Hand , daß, wenn man französischerseits vcr-
Inche, aus dieser Angelegenheit eine Prestigefrage zu machen,
man die Gegenseite fast automatisch nötige , dasselbe zu tun . --
Es laßt sich von hier aus nicht nachprüfen , inwieweit sich die
Hopnungen des „Populaire " auf Zusicherungen der deutschen
Sozialdemokratie stützen, über das sei gesagt , daß Deutschland
auch nach Eröffnung der Verhandlungen ein wesentliches Jn-
teresse daran hat , den passiven Widerstand aufrecht zu erhalten,
will es nicht zum zweitenmal , wie in den Tagen des Waffen¬
stillstands , sich seiner Waffen begeben, mit denen allein cs sei-
wn Wünschen und Bedürfnissen mit einiger Aussicht auf Erfolg
Beachtung und Geltung verschaffen kann.

Verstärkter Druck auf Deutschland.
daris , «. Juui . Die belgischen und die französischen Mi¬

nister haben sich heute in Brüssel im Ministerium des Aeuhern
«m Uhr nachmittags zu einer Konferenz bereinigt . Nach
einer Unterredung zwischen Poincare , Theunis und Jaspar , die
mehr als eine Stunde gedauert hat, sind die Sachverständigen
zur Teilnahme an den Beratungen berufen worden. Die Si¬
tzung dauerte bis Kl<! Uhr. Sofort «ach ihrer Beendigung ist
folgendes Communique ausgegebe« worden . „Die belgische und
die französische Regierung haben heute die gemeinsame Prüfung
der verschiedenen durch die Ruhrbesetzung aufgeworfene« Fra¬
gen fortgesetzt. Sie haben restlos alle ihre früheren Beschlüsse
anfrechterhalten, namentlich was die Bedingungen betrifft, un¬
ter denen die Räumung des Ruhrgebiets nach Zahlung der Re¬
parationen erfolgen wird, und was die Verpflichtung Deutsch¬
lands betrifft, por jeder Prüfung seiner Vorschläge, dem pas¬
siven Widerstand ei» Ende zu bereiten. Die beiden Regierungen
haben das Programm ne« zu ergreifender Maßnahmen gere¬
gelt, um den Druck zu verstärken und um Deutschland zu einer
raschen Erfüllung seiner Verpflichtungen zu zwingen/ ' - Wie
Havas berichtet, haben die Minister den Sitzungssaal durch
eine Hintertür verlassen, um den Fragen der Journalisten zu
entgehen,

Paris , 7. Juni . Havas meldet aus Brüssel : Poincare ver¬
läßt heute früh 8 Nhr Brüssel , um nach Paris zurückzukehren.
Er wurde nach Schluß der Konferenz vom König empfangen,
mit dem er eine lange und wichtige Unterredung hatte.

Die Sichernngsfrage eine Frage zweiter Ordnung für
Frankreich.

London, 6. Juni . Der Pariser Berichterstatter der „Times"
schreibt zu den Erklärungen Baldwins gegenüber einem Ver¬
treter des „Petit Parisien " bezüglich der Sicherheit Frank¬
reichs . ihm sei von einem sehr hohen sranzöfychen Beamten
nachdrücklich erklärt -worden , daß Frankreich gegenwärtig eine
Lösung dieses Problems nicht suche. Man sei jetzt in Frank¬
reich der Ansicht , daß es klüger sein würde , die beiden Probleme
vollkommen getrennt voneinander zu halten . Dem Berichter¬
statter sei erklärt worden augenblicklich befinde sich Frankreich
nicht in unmittelbarer Gefahr , und wenn es auch erwägen
müsse , wie seine Sicherheit am besten erreicht werden könne,
beabsichtige es doch nicht , sie als dringliche Frage zu behandeln.
Frankreich könne warten . Es würde nur zu Komplikationen
führen , wenn es sich zu dieser Zeit erklären würde . Solange
Frankreich entsprechend dem Versailler Vertrag die Rheinland«
besetzt halte , sei es sicher. Später würden keine Einwendungen
erhoben , daß der Völkerbund ersucht werde , bei dem Aufbau
eines Garantiesystems für Frankreich mitzuhelfen.

Me Sorge um den englischen Handel.
In einem Leitartikel der „Times " wird Baldwin aber¬

mals -ermahnt , der gegenwärtigen unhaltbaren Lage ein Ende
zu machen. Man könnte die Verhältnisse im Ruhrgebiet ohne
Uebertreibung dahin kennzeichnen, daß die Franzosen eine Herr¬
schaft des Terrors errichtet haben. Der englische Handel werde
durch die Besetzung schwer geschädigt . Der vollständige finan¬
zielle Zusammenbruch Deutschlands sei unvermeidlich , wenn die
französische Politik nicht eine sofortige und vollständige Acn-
derung erfahre . Es seien Anzeichen dafür vorhanden , -daß
Belgien gerne aus dem Ruhrgebiet herauskommen möchte und
es sei zu hoffen , daß die Brüsseler Verhandlungen zu einer
allgemeinen interalliierten Anssprache führen werden.

Mutsche Jndustrievertreter in England.
London, 6. Juni . Die Havasagentur meldet, daß eine

Delegatton des Deutschen Metallindustriellenverbandes in Lon¬
don eingetroffen sei, um mit den englischen Jndustriekreisen
über die Rcparationsfrage Mhlung zu nehmen . Die Delega¬
tion sei von der Jnüustriellengruppe des Unterhauses empfan¬
gen worden.

Amerikanische Bankiers verklagen die deutsche Regierung.
Wie Telegramme aus Washington melden , hat die Vereini¬

gung amerikanischer Besitzer ausländischer Wertpapiere bei der
zuständigen Regierungskommission eine Klage gegen die deut¬
sche Regierung wegen absichtlicher Entwertung der deutschen
Mark vorgebracht . Die Vereinigung verlangt , daß sie für die
dadurch entstandenen Schäden von Deutschland entschädigt
wird , und führt zur Begründung an , daß die deutsche Finanz¬
politik einer moralischen Schuldableugnung gleich komme. Im
Lauf -der Verhandlungen vor der Regierungskommission for¬
derte der Vertreter der Vereinigung ferner , daß die Staats¬
autorität , wenn sie die Notenprcsse benutze, um Papiergeld ohne
Rücksicht auf das Verhältnis zum Goldbestand herauszngeben,
der -Schuldverweigerung dienstbar gemacht werde und in inter¬
nationaler Hinsicht zu einem verächtlichen Vorgehen werde, so¬
weit dadurch Gläubiger im Auslande betroffen werden . Es sei
eine wirtschaftliche Ärtsack-e, daß die Inflation der deutschen
Mark einen solchen Umfang angenommen habe daß es nur noch
eine Frage kurzer Zeit sei. Daß das deutsche Papiergeld voll¬
kommen wertlos sein werde . Die Hingabe wertloser Mark ge¬
gen Ware oder Dollar könne nicht als ein ehrenhaftes Ge-
schäftsgebahren bezeichnet werden , lieber das Ergebnis der
Klage ist vorläufig nichts bekannt.
Im Glauben bleibe treu, bis an des Lebens Rest.
Wenn Dn ein Deutscher, und in Treu erznaen
Die Saut steht auf. es kommt eiu Erntefest.
Dann werden frei für alle Zeit des Rheines sp üne Wogen.

Hall , 2. 2V_ Geora Hab « .
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Zulkerversorgung.
Die Kleinhandelshöchstpreise für Verbrauchszucker für

Monat Mai 1823 betragen für je 1 PfundKristallzucker 1600 Mk.
Sandzucker 1630 Mk.
Würfelzucker 1650 Mk.
Bkste(Hut) Zucker ohne Verpackung

«ewigen. 1640 Mk.
Die Kleinhändler sind berechtigt, zu den vorstehenden

Preisen die Bahnfrachtkosten von der Zuckerfabrik bis zur
Empfangsstation des Zuckergroßhändlers (Neuenbürg) auf»
zurechnei. Diese betragen rund 30 Mk. pro Pfund . Die
Transportkosten vom Lager des Großhändlers bis zu den
Versorgungsstellen gehen zu Lasten des Kleinhändlers , und
sind nicht anrechnurgsfähig.

Der Maizucker gelangt in den nächsten Tagen zur Aus¬
gabe, der Anspruch beträgt 3 Pfund pro Kopf. Zur Ein¬
lösung gelangt die Zuckermarke Nr . 8. Den Verbrauchern
wird angeraten, den Zucker voll abzunehmen. Ein Drittel
ist als Einmachzucker bestimmt. Die Abnahme des Zuckers
muß längstens bis 25. Juni erfolgen. -

Neuenbürg , den 6 Juni 1923.
Ko « muualverba « d:

Wagner.

Württ . Amtsgericht Neuenbürg.

Güterrechtsregistereintrag vom 2. Juni 1923 ; Die Ehe-
Gatten Emil Strecker , Bijouteriefabrikant in Neuenbürg
und Nerta Strecker geb. Kuvzi daselbst haben durch
notariellen Ehevertrag vom 24. Mai 1923 Gütertreuuugvereinbart.

Freiwillige Feuerwehr Neuenbürg.

Hauptnbung
am Samst - g . den 8 . Juni , abends /-7 Uhr.

Präzises und vollzähliges Erscheinen wird er¬
wartet.

Das Kommando
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! Engelsbrand  !
Am Sonntag , den 10 ds . Mts .,

nachmittags 2 Uhr,
findet die

Einwrihmtil des
bissigen Kriegerdenkmals

^ statt, wozu jedermann eingeladen ist.
Gemeinderat.

Z
Stadtpflege Neuenbürg.

TGlallramll
Verkauf

am Freitag , den 8. Juni
1923 abends 6 Uhr im Rat¬
haus : 15 Lose au? Abt. 6
oberer Hummelrain , buchen.
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Neuenbürg (E B)
Verein für Raseuspiele und

WMttki«
Leichtathletik.

Morgen Freitag , den 8.
Juni 1923, im Gasthaus zur
»Eintracht "'

MmtMlsMIXlW
wozu die verehrt . Milglieder
höfl . cingeladen werden . Er¬
öffnung punkl ' /z9 Uhr . Von
den Mitgliedern wild erwarret,
daß sic vollzählig und pünkt¬
lich irscheine ».

Tages ordnung:
! . Abrechnung des Gautages.

2. Neubeschaffung non Ball¬
male ial und Spork . 3 . Fertig¬
stellung der Sporthütte . 4.
Bei sckiedencs.

Ai -schli' ßtnd

Spielersitzung.
De ^ Ausschuß.

kl 3 ZurAuslosiingderGut-
sck-iuc wad vekaaiil gegeben,
daß die ? e>ie b) in der Zeit
vv > 5 . Ja >-i bis 4 Juli 1923
zu- Msb ' zahlnug kommt. An-
sp »äic könii-u »-ab -nd dieses
Zeina -ims d. im Kassier gel end
g ii ach: w-rd -'m D . O.

Verlaufen
ba ' sieh in der Näh ? der
H -a»b -he - Sägmühle ein weiß
u- v >hwarz :r Hllvd.

Mzu . cbeii gegen Bc ohiiung

J »kob  H «ag , Wildbad,
Telephon 146.

Bor A - kaof  wird gewarnt.



Wildbad.

r « b a ch.

NßkigttW.
Die Erben des 1- Friedrich Schmelzte , Schirm-

und Kammachers hier , verkaufen am

Freitag, de« 8. -s. Ms., von vormittagss W ad.
in dessen Wohnung in der Wilhelmsstraße:

LchreiWttt, Me », Kleider, KSchenzeschicr
Md allerlei Haarrai.

Nachmittags 4 Uhr kommen
Schirm - « « - Kammacher - Beftandteile,

sowie das Handwerkszeug
zum Verkauf.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Schweine-
Bringe morgen Freitag abend 7 Uhr beim

Bahnhof in Neuenbürg 8 — 12 Wochen alte

prima erstklassige

zum Verkauf und lade Liebhaber freundlichst ein.

Erntt Buehtcr , UmmIjüMn.
StSildiscs Inseriere» führt zm Ersatz.

Rheinische EredithM. Riederlissmz hemm,
8 . Juni

Devise « : « « tl . Mittelkurse:
Amerika 74500 . -

Holland
30400 . -

Schweiz
18600 —

England
S58600 . —

Frankreich
5020 . —

Kestverzi « Sl. LtaatSpaPiore:

5 ° /» Dt . Reichsanleche 92 .—

4 °/« » — -—
„ 650 .—

s °,„ „ 9250 —

1923.

Dtsch . Sparprämienanleihe 600 . -

4 ° /. Württ . Staatsanleihe 108 . —

81/, °/» . - V. 1875 100 .-
Si/, °/° „ „ versch . 85 — ISO

3 °/» . . SV« .
Stadtauleihe « « . Pfandbriefe:
4 »/» Stuttg . Stadtanl . 105 .—

31/, ' /» . . v . 1877 - 80 71 . -

8 ' /, «/ . „ - V. 1904 71 . -

4 »/, W . HyP .- Ssdbf.
Si/, »/.

100 . -
90 . —

Industrie . « , « en.
24lt >0V.

SMo-
«175V.
52VW-
18VVV-
lÜ2ü«,,
80VW,
K5IM.

Hapar - Nktien
Nordd . Lloyd - Aktien
Deutsche Bank - Aktien
Disconto - Com .- Anteile
Rhein . Creditbank -Akt.

Württ . Bereinsbank - Akt.
Badische Anilin - Akt.

Höchster Farbwerke - Akt.

Bochumer Guß -Akt . _ _

Dt .- Luxemb . Bergw .- Akt . S7Svvv
Harpener Bergbau -Mr . svüovv
Benz - Motoren - Akt . 88vvv-
Daimler - Motoren -Akt . zggvo
Badenia . Maschinensk .-Akt . 2zzoo -
Heidelberg . Cementw .- Akt.

Köln - Rottweiler 82W^
Gebrüder Junghans -Akt.

SalzwerkeHeilbronn -Akt . SSvW

m Ncr

«SüS. Durch di

Ms - und Ob«

«llchr, sowie -m st

„iiiidisÄen Verkehr^
„it Poflbestellgeb

« Fjll-n von hö^e
Al besteht kein «
«s Lieferung der .
,d-r »us RLckerstaM

gMMgen nehm,

M -Sen , m Ne>
ichüdem die Ar

jkderzei ; >ntgeg

tirokonto Nr . 24
.Sparkasse Neu

Tendenz : uneinheitlich. ^ 13

»o> 8o,82 »o »o «>2 ---

c» oo « c» c» « >s oo

S > - -

s ' 20 -o .̂ o

^3 2 *
— ^ 20

2V »O

^ ^ O« Ol

20 2V2V20
O O O O S »Od 2

^0  Ol O

Werktags.
ausgenomm.
Samstags.

^ Ol Ol »O
s ^ - »soo

20 0
's s o,
»O V Ol S

Werktags
O2VO V2

8 § N

Oihus

0 (0 <0 s
8kZ§
muhn «jh>»t

-S«,a>
-iu6u »hzvL

'u- SuwL
o» NS«

OO

—» - ^ »0 s

»OOO
— ^ ES
0200

OlS »o
s 'ro 's
OSO

^ sS
s

oss

'888 s

O Oi ^ »0
OlkO Ik».

-4 0 0 »0
^ -—1>r ».
20OO

(0 22^ vo
^ Ol
OkOO,

(O 2V »o
^ b2 Ol
O S

^OO ro
o, '̂ . —»
O - 1̂ O

-4 - E

rs s c»
s

«8«
U » ?

kV
» r. -»

Z

» » S
v rr

M »- >-

» . SS ro
^ 0  s
s

kO20 (OO
^OlbO
OOO

OOO

?ss8
s

»0»0 >->
^Olio
OOlO

— bs »>s

88s s

*2 4». ro
^o »o
OdOO,

Ol Ol

SSL s

Ol - 12V »0

s8s

(S O »0

LLZZ

! ! I

> I !

! I >

«»

<»

«r

r»

S»
«»

or
rr

L»

«
S

6t

rr
o»r»
8.

r»

S»

! ! 8 L-

s , sssssssssss  bs
s sko !- - !— ssib - '̂ ssko V
s s ^ oo s s bo0 -4 7^

ssooooovoooooooooooo
— SS

- 'sss 20  s 801
osssbos. >ss

I s si ! I ! I ! I I I
s —
Ko ,,
o 5»

>o , —-
I - ! wI § !

O»

SO

d- , ww I w l w j 7̂ j ww—- Ol^ i ^ l d2 i ko I —»s L».
O S20 OOO ^ O «

LUzug vom 1. Juli bis 31 . A «g.

O,^s ^
r

Hs! ^

01 . ss sborotobstororo bs
»o ^ sOl Olle » 'sss »o ^

ssssso »»— s -8

Werktags , ausgen . Samstags , bis
30 . Se - Kmber und ab 1. April.

rro ^ <
)ssc

>o » ^ :L -

Werktags , ausgen . Samstags » bis
30 . September und ab 1. April.

! i ss ^ . ssd2 ^-»ssohs !

I I

Werktags , ausgen . Samstags , vom
1. Oktober bis 31 . März.

SSSOIO , VIOIOI . cno»
s oi s ^ s ro

Werktags , ausgen . Samstags , vom
1. Oktober bis 31 . März.

. s s s s s Ols s o»or o*
> dO^ ^ 'A ^ S '̂ 2 7^S lO ^ <L>>— O' S 8-

jo o s Ol !td. 's s s eo
- . ^ ,o » s ^ so —» s ^ s s

' , 'o > I 's b2 ro '—1s s

-r < > E U

S s rr 2 -2 2 . «

» «ZSSZZ - LL « »
8

- s ? «

-« «
s »

'S ' » 8 2.
52 >» s

L »

s "

»>o
! >

Werktags bis 30 . Eept . und ab 1. April

so » , OlSSO ^OiO^SS .̂
8^ »— dO tO s Ol s s ^

o >rossto -Q '- »s

Werktags bis 30 . Sept . und ab I . April
, , o »o »or s Ol Ol OdO) S ) Odor

eo 's s '-t » or o , sd ? '̂ SO) d0--rsO <OSrs --iss '

Werktags vom 1. Oktober bis 31 . März

l !
o , Oi

0 ^ 1
^tOSSUd.
»sorro—

Werktags vom 1. Oktober bis 31 . März

! ! Olo o s s ^ Oi'D

Werktags.

OiÖlQO -̂»'—»t0 ^2SS ^ ^O O) O Oi --I dOS »O or d2 '

-a , McL , V . (Oj E) , OO .̂
ro ! ios » 's ! o » !
s o or Ol os °

Bis 30 . September und ab 10. Mai Werk
tags , vom 1. Oktober bis 9. Mai täglich.

tO^ SS ^ OlOlOO -^ tL

Dom 1. Juli bis 31 . August.

»o »o »o

»oav Ol

»o HO

8U
»>2tOd2d2SSSS ^

l Ol o o
0 ^ 20 ^2  SV -^ ^ S

es

o

' l i i ! l s;

Sonn - und Feiertags bis 31 . Oktober and
ab 1. April.

dOt>2 s »k».
s o o

Ol 2V 20 20 - o 20 2V 2V 20 20 20 ^

oc

.- r . o o >
L ' 88

.AI . KO

^oo — .

«-r

s

r»

S

6l

«
-r

«
r»
«-r

«
rr

6»

rr
§
rr

8

«»
*«

K--ssco >Lnö>. 1t. LoLoco
Q <0tOI0 >d0l» co00 » . O

0  Ol 01  Werktags ^
O O Ol O

Werktags
Tagüch 0  o , O, o >o , .

OOO . <7>oOl '̂ >'̂ 's ä».
S» 2 »0  i —»OOOS 2V '

-ü^ sgsn ^ s,Eonntag , ^ ^
mnk rnu q;-t TTT

- >u,NL U! N° tz — s 8  U 8
Eilz - g

s , 0° , »>0

s > l l Hl ! L-

Dkrbehrt »om >. k. bis 31 . 8. 28.

> . ! i > ^ I I ! I ^ L»

bs bs ro , - - ^ so

o §8 880,088  ^

Werktags
^ ^ ^ »k». ^ OSS S ^

Oskoj ^ ^ ^ OOOiOl '̂
O O O O »- »O, O Ol -

Feiertags
01  Ol Ol 0 , Ol ^
»0 OO Ol Ol ^ 02 ^
»0 ^» 0 Ot 020 S -̂ »0 ^ -

^ O O O O O O O »0
O O O OlS S V

sssSo » . s ^>. oöiLöö

Feiertags

'—»'—»O Ol Ol Ol Ik. s 's
Ol O ^» (O Ol —»OO Ol O -

20 2V 20 2V 2Vov 20 »o
s r<sO  O Ol Ol ^ V
OOlO ^ OOlO ^ OOl ^

(O (O (O O O <0 (L >O (O 20 »O

! I I ! I l I I ! l !

-SS « «

L « LZ

A .S. 'A' »
»uv»

'S »

Feiertags

tOSS ^ -OlOlOO ^ dS
»- »oo ^ - oso -^ so

o
OlOOOl —»

Werktags
--i
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